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Bierteljährlicher
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Mart , refp . 1,50 Mart .

Inseratenpreis für die

breigespaltene Beile

15 Pfg .

für das Großherzogthum Oldenburg .
Dienstag , den 29 . Oktober .

finden durch Gesinnungsgenossen , die erst durch die jüngst

Für die Monate No¬No 1 die etwaigen kleinen Schädigungen , denen sie vielleicht

vember und Dezember nehmen die ausgesetzt sein können , werden sie meist reichlichenErſaß
Expedition , die Boten und sämmt erfolgten Verhandlungen auf sie aufmerksam geworden
liche Postanstalten Bestellung auf sind und ibnen ihre Kundichaft resp. ihre Freundschaft

, , Die Neue Beitung "„ Die
an . Abonnementspreis 90 Pfg .

Die Neuwahlen zum Reichstag
werden nach den bisher bekannten Nachrichten jedenfalls
nicht , wie es von nationalliberaler Seite als zulässig
und als erwünscht erklärt wurde , bis zum Herbst des
nächsten Jahres hinausgeschoben werden, sondern schon
frühzeitig im Jahre stattfinden . Es ist also jest hobe
Zeit , in den einzelnen Wahlkreisen die nöthigen Vor¬
tehrungen zu treffen . Die deutschfreisinnige Bartei ist
in mancher Beziehung darin gegen andere Barteien , be
sonders gegen die sozialdemokratische Partei , zurück ; hat
diese doch schon in fast allen Wahlkreisen , wo sie auch
nur Aussicht hat , es auf eine beachtenswerthe Minorität

zu bringen , die Kandidaten aufgestellt . Nach den Nach¬
richten , welche bisher nach Berlin gelangt sind , ist die
Stimmung eine für die freisinnige Partei viel günstigere ,
als vor den Septennatswahlen vom 21 . Febr . 1887 .
Die Wähler haben eingesehen , daß sie damals mit dem
Appell an die nationalen " Gefühle betrogen wor
den sind und daß der Appell an den Patriotismus nur
den Zweck gehabt hat , solche Abgeordnete in den Reichs¬
tag zu bringen , welche das neue Branntwein¬
steuergeset mit den 40 Mill . Subvention
für die Kartoffelschnapsbrenner bes

Ostens aus den Taschen der armen Braunt
weintrinfer , das Alters - und Invaliden¬
gesez und die Verlängerung der Wahl¬
periode von 3 auf 5 Jahre bewilligten , fie sind

zugewandt baben . Möge Jeder vor Augen baben , daß
es bei den Meichstagswahlen sich um sein Necht han
deln wird , selber an der Gestaltung der Dinge im Reich
mitzuwirken . Das einzige Mittel , das ihm dabei zu
Gebote steht , sind die Reichstagswahlen . Durch
diese allein steht ihm wirklich ein Recht zu , auf die
Gestaltung der Dinge im Reich mitzuwirken . Wenn er
dieses Recht aus Furcht oder aus irgend welchen Rück¬
sichten nicht in dem Sinne seiner Ueberzeugung ausübt ,
so hat er für 5 Jahre das Recht dazu verwirkt , so
darf er sich nicht darüber beklagen , wenn seine Intereffen
mit Stücksichtslosigkeit behandelt und mit Füßen
getreten werden . Wer am Wahltage nicht seine Schul
digkeit gethan hat , dem hilft es für den Zeitraum von
5 Jahren nicht , wenn er die Faust in der Tasche ballt ,
wenn die Vertretung des Reichs ihre Zustimmung giebt
zu Dingen , die seinen Ideen und seinen Interessen in ' s
Gesicht schlagen .

Politische Tagesffian .
Das Programm der russischen Panslavisten .In einem von Georg von Bunsen in der Nation"

veröffentlichten Artikel über „moskowitische Politik aufder Balkanhalbinsel " werden 10 Gebote russischer Po¬
litit " mitgetheilt, die werth sind, als Aktionsprogramm
der Banslavisten weiteste Verbreitung zu finden :

"

1 ) Rußland soll die seitens Desterreichs auf der
Balkanhalbinsel betriebene katholische Propaganda nicht
länger gestatten .

2) Rußland soll das sogenannte russische Galizien
anneftiren .

3) Siebenbürgen und einige Distrikte des südlichen
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die FreiGrillenberger vollen Erfolg . Es erfolgte
ſprechung, weil der Wahrheitsbeweis gelungen sei.

Dr. Miquel , will, wie es heißt, kein Mandat mehr
annehmen.

Der hekannte Führer der Nationalliberalen ,

-

Königsberg i . Pr . , 26 . Oft . Einer der großen
am Hafen gelegenen Hansspeicher (früher Frohmann
gehörig ) ist gestern Abend das 5 . Mal innerhalb

dreier Jahre niedergebrannt . Bei den Löscharbeiten
fand ein Feuerwehrmann den Tod , 2 andere wurden
mit Mühe gerettet . Der durch das Feuer angerichtete
Schaden an Waaren wird auf 200 000 m . geschäßt
und ist durch Versicherung gedeckt.

München , 26 . Dkt . Beim Etat des Aeußern regte
der freisinnige Abg . Beckh die Aufhebung der bairischen

Minister. v. Crailsheim glaubte dem gegenüber energisch
Gesandtschaften an , ohne einen Antrag zu stellen .

das Souveränetätsrecht der Krone wahren zu müssen .

"

Ausland .

Griechenland . Aus Athen , 25 . Oft . wird dem
Berl . Tybl ." telegraphirt : Alle Bevölkerungskreise

stimmen überein in enthusiastischem Lobe der Prinzessin
Sophie , die einen geradezu ausgezeichneten Eindruck ge¬

Zauber, ihre edle Erscheinung . Mit derselben Sym¬
macht hat . Die Abendblätter preisen ihren holden

pathie begegnet man der Kaiserin Friedrich. Allgemeinwird anerkannt, daß das griechische Volk niemals fürſt¬lichen Persönlichkeiten so begeisterte herzliche Dvationen
entgegenbrachte. Die Menge der hier anwesenden
Fremden ist auf mehr als 600 000 angeschwollen . Alle

Athens bieten ein unendlich farbenbuntes Bild dar .
Provinzen Griechenlands sind vertreten , die Straßen

Heute Abend ist die ganze Stadt glänzend illuminirt
- Der Kaiser und die Kaiserin , sowie die übrigen

allerhöchsten und höchsten Herrschaften, welche zum Em¬
Son¬

durch die erhaltene Lehre geheilt , sie wollen nicht noch Ungarns und der Bukowina sollen Rumänien übergeben derzuges am 26 . Nachm . hier ein und wurden auf dem
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einmal hineinfallen . Sie sehen ein , daß die Deutsch¬
freisinnigen im Januar und Februar sehr Recht hatten ,
als sie vor den nationalen " Liraben der Kartellpar
teien warnten und sagten , daß dahinter nur das Ver¬
langen stecke , die Steuern zu erhöhen und des
Volkes Freiheiten zu beschränken . Beides
ist geschehen und zwar in so auffälliger Weise , daß die

nationalen " Kartellfreunde es vergebens versuchen , dies
durch allerlei Kunststücke zu vertuschen . Besonders

günstig ist die Stimmung der freisinnigen Arbeiter
freise , der kleinen Handwerker , Grundbe¬
siger und überhaupt sämmtlicher kleinen Leute .
Sie wenden sich nach Berlin und erklären sich bereit ,

für die Sache der Freisinnigen nach Kräften zu wirken
und auch unbeirrt von Nachtheilen , die etwa für sie
durch Maßregelungen und Chifanirungen eintreten

könnten , die Folgen davon auf sich zu nehmen . Abec

was sie verlangen , daß ist das offene Eintreten

der Vertreter der Intelligenz in unabhän¬
giger Stellung, also von Kaufleuten , Industriellen,
Landwirthen u . s. w ., die im Herzen mit den Grund¬
fäßen der freisinnigen Partei einverstanden sind , für
ihre Ueberzeugung . Es giebt deren überall , in
allen Wahlkreisen . Sie lassen es auch bei Gelegenheit
den kleinen Leuten wissen ; aber sie scheuen sich, offen
mit ihrer Ansicht hervorzutreten . Der Eine befürchtet ,
daß ihm diese oder jene Kunden abspenstig werden
fönnten , der Andere glaubt Rücksichten auf seinen

Charakter " als Reserve oder Landwehroffizier nehmen
zu müssen u . s . w . Der Arbeiter und kleinen Leute
Klagen , daß ihre besser fituirten Gesinnungsgenossen,
welche sie selbst gern als Führer anerkennen wollen ,
nicht dieselbe That - und Opferfreudigkeit an den Tag
zu legen sich bestreben , wie die Arbeiter und kleinen
Leute selbst . In einzelnen Wahlkreisen hat sich freilich
auch schon in den Kreisen der besser fituirten Gesinnungs¬
genossen eine Umstimmung zu erkennen gegeben. Sie
haben sich nicht nur bereit erklärt , mit ihrem Namen
und ihrem Einfluß für die freisinnige Partei einzutreten ,
sondern auch sich als freisinnige Kandidaten aufstellen
zu lassen . Und sie werden das , so weit uns Nach¬
richten darüber vorliegen , nicht zu bereuen haben . Für
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werden .

4) Bosnien , Slavonien und einige ungarische
Distrikte sollen an Serbien fommen .

5) Die Rumänen sollen eine orthodore Dynastie
an die Stelle ihres jezigen protestantischen Königshauses
setzen .

6 ) Der serbische Thron soll dem Prinzen Nikolaus
von Montenegro angeboten werden .

7) Die Armeen von Griechenland , Serbien, Nu¬
mänien und Bulgarien sollen dem Zaren den Eid der
Treue leisten .

8 ) Alle orthodoxen Kirchen sollen der russischen
untergeordnet werden .

9 ) Alle Katholiken und Protestanten sollen aus
allen Balkanländern vertrieben werden .

10) Die bulgarische Kirche soll mit der griechischen
vereinigt * erden .

Daß dieses Programm das wahre russische
Programm ist, wird kaum Jemand bezweifeln, der die
Thätigkeit der russischen offiziellen und nicht offiziellen
Emissäre seit Jahren auf der Balkanhalbinsel und den
Donaufürftenthümern beobachtet hat und alle Friedens¬
versicherungen, von welcher Seite sie kommen mögen,
sind nur leerer Wortschwall in Bezug auf Rußland.

Aus dem Reidie .

Der Reichstagsabgeordnete Grillenberger hatte
sich fürzlich vor dem Schöffengericht in Nürnberg wegen
Beleidigung des pensionirten Güterverwalters Kreitle
von Bamberg zu verantworten . Als K. am 27. Sept .
v . J . unter allerhöchster Anerkennung seiner ersprieß¬
lichen Dienste pensionirt worden war , erschien in der

Fränk . Tagespost " ein Artikel , welcher den Ausdruck
allerhöchste Anerkennung " kritisirte und worin es hieß,

es herrsche über die Pensionirung des Kreitle eine große
Freude bei allen seinen Untergebenen , denn derselbe habe
den Leuten das Leben sauer gemacht , habe Freude am
Strafen gehabt , 32 000 M. Schulden hinterlassen u . s. w .
Eine Unzahl von Zeugen , welche über Vorkommnisse beiEine Unzahl von Zeugen, welche über Vorkommnisse bei
Kreitle im privaten Leben und im Dienste aussagten .
wurde vernommen . Dieser Wahrheitsbeweis hatte für

Hierzu eine Beilage .

Bebörden und von einer zahllosen Menschenmenge mit
Bahnhofe von dem Bürgermeister und den Spigen der

brau endem Jubel begrüßt .
Majestäten präsentirte die Ehrenwache und das Musik¬

Beim Eintreffen ihrer

forps intonirte die deutsche Nationalhymne.
Ueber die Hochzeits -Feierlichkeiten in Athen

wird dem Berl . Tgbl . " unterm 27 . Okt. Folgendes
telegraphirt : Kavallerie , Infanterie und Marine-In¬

Dom . Alle Straßen , Häuser, Balkone und Dächer sind
fanterie bilden Spalier auf dem Wege vom Schloß zum

mit einer unabsehbaren Menschenmasse besetzt, die Häuser
mit Fahnen , Wappen und Guirlanden bedeckt ; vor der
Kathedrale , deren Vestibül mit Myrthen umwunden ist ,
sind im Halbkreise Tribünen errichtet , die von 2 riesigen

Flaggenstangen mit den Fahnen Deutschlands und
Griechenlands flankirt sind . Der Domplatz mit der

Akropolis im Hintergrund, mit den dichtbesetzten Dächern
im Vordergrund bietet ein überaus fanatistisches Bild .
Vor der Kathedrale ist das Kadettenkorps aufmarschirt ,
auf den zum Portal führenden Stufen haben griechische
und deutsche Seekadetten Aufstellung genommen . Das
Innere des Domes ist durch Kandelaber mit Riesen¬
ferzen feenhaft erleuchtet. Um 11 Uhr Vorm. ertönt
Glockengeläute von allen Kirchen Athens , die Militär¬
tapellen intonirten die Königsfanfare , die allerhöchsten
Herrschaften fahren vor dem Dom ver ; der Metropolit
mit goldstroßender Mitra und wallendem Talar geht
den Majestäten entgegen , hinter ihm folgt eine Schaar
Geistlicher mit brennenden Kerzen . Nach dem deutschen
Kaiser , der die Uniform der Gardes du Corps trägt ,
fährt Prinzessin Sophie vor , die unbefangen und ent¬
zückend aussieht ; eine Myrthenguirlande umschlingt ihre
Stobe , im Haar trägt sie eine Myrthenkrone , sie ist von
der Königin von Griechenland , die das griechische Na¬
tionalkostüm trägt , begleitet. Das griechische Königs¬
paar sowie Kaiser Wilhelm gehen auf den Metropoliten
zu und grüßen denselben durch Verneigen . Dann be
geben sich langsam alle Festgäste in die Kirche und
schreiten über rosenbedeckte Teppiche zum Altar . Mit
dem Gesang des Kirchenchors beginnt die Zeremonie.
Der Metropolit hat der Traurede den 13. vers des
13 . Kapitels des ersten Briefes des Apostels Paulus

T



an die Korinther zu Grunde gelegt , der da lautet :
„ Nun aber bleibet Glaube , Liebe , Hoffnung , aber die
Liebe ist die größefte unter ihnen . "

Aus dem Großherzogthum und
den adibarstaaten .

Oldenburg , 28 . Octbr . 1889 .

In der am Sonnabend Abend stattgehabten
außerordentlichen Generalversammlung des Consum
Vereins wurde die Umwandlung der Genossenschaft ,
welche bisher mit unbeschränkter Haftpflicht arbeitete ,
definitiv beschlossen , dieselbe in eine solche mit beschränkter
Haftpflicht zu umwandeln . Der Vorstand wurde be¬

auftragt , die nöthigen Schritte hierzu einzuleiten. Ferner
wurde die Herabsetzung des Geschäftsantheils von 30
Mark auf 20 Mk . festgesezt .

Die

- n- Wie bekannt , hat Herr Anton Meyn in den
Kellerräumen des neuer bauten Kingenberg ' schen Hauses
an der Langenstraße eine große, vorzüglich eingerichtete
Kellerwirthschaft errichtet , welche sich unter der Firma
„ Residenzkeller " jedenfalls Ruf erwerben wird .
Einweihung fand am Sonnabend statt . Zu einem großen
Festessen , bei welchem ein Theil der Infanterie -Kapelle
cor. certirte , batten sich ca. 50 Theilnehmer zusammen
gefunden . Neden und Gesang würzten die Feier , welche
bis an den Morgen dauerte .

- Am Reformationsfeste nehmen wieder

die Abendkirchen um 5 Uhr ihren Anfang . Es werden ,

wie in den früheren Jahren , zunächst einige kirchenge¬
schichtliche Vorträge gehalten , am Reformationsfest -Abend
über Friedrich den Weisen , Kurfürst von Sachsen .

- n - Einen Bubenstreich vollbrachten vor einigen

Tagen verschiedene Steinfuhrleute , indem sie ein Fuder
Dünger , das ein Landmann an der Nadorsterchausse
stehen ließ , mir ihren Pferden in einen Graben fuhren .

- Ein bemerkenswerthes Erkenntniß ist Seitens
des preußischen Oberverwaltungsgerichts in Betreff des
Züchtigungsrechtes der Lehrer gefällt worden . Es lautet :
Dr Lehrer ist zur Vornahme empfindlicher förperlicher
Züchtigung berechtigt . Eine merkliche Verlegung ist
eine solche , durch welche Leben und Gesundheit des
Schülers gefährdet erscheint. Blutunterlaufungen , blaue
Flecke, Striemen für sich allein gehören nicht hierzu ;
denn jede empfindliche Züchtigung , und zu einer solchen
ist der Lehrer berechtigt , läßt derartige Erscheinungen
zurück . Der Lehrer ist nicht straffällig , wenn er einen
Schüler einer anderen Classe züchtigt , auch kann die
Züchtigung außerhalb der Schule stattfinden , denn auch
hier unterliegt der Schüler der Schulzucht , was so oft
gerade von Eltern bestritten wird . Dasselbe Züchtigungs .
recht hat auch der Geistliche bei Ertheilung des Confir
mandenunterrichts . Die Züchtigung kann nur dann
Gegenstand eines gerichtlichen Verfahrens werden , wenn
eine Verlegung des Schülers vorliegt . ( D . Wsb . )

- Mangel an Postgehülfen . Aus Bekannt =

machungen einiger Oberpostdirektionen geht hervor , daß
neuerdings wieder ein erheblicher Mangel an Postgehülfen
hervorgetreten ist . Die betreffenden Postämter werden
aufgefordert , in geeigneter Weise darauf hinzuwirken ,
daß junge Leute , welche sich im Besiz guter , über den
Kreis der Elementarbildung hinausgehender Schulfennt
nisse befinden , der Postbeamten - Laufbahn zugeführt werden .
Als ein unerläßliches Erforderniß für den Eintritt als

Postgehülfe ist stets zu erachten, daß die Bewerber auch
hinsichtlich der in ihrer Familie genossenen Erziehung
und nach ihrer Persönlichkeit , sowohl hinsichtlich der

geistigen Reife und Gewecktheit , als namentlich in Be¬

treff ihrer körperlichen Entwickelung und Gewandtheit
die Erwartung rechtfertigen , daß sie den Anforderungen
des Postdienstes völlig genügen werden .

Am 1. in- Märkte im Monat November .

Baffum Kram - und Viehmarkt , 4. in Westerstede Vich¬
markt , 5 . und 12 . in Aurich Viehmarkt , 6. in Delmen¬

horst Schweinemarkt , in Oldenburg Viehmarkt , 11 . in
Harpstedt Kram - und Viehmarkt , 12. u . 26. in Jever
Viehmarkt , 13 . in Zetel Pferde - und Viehmarkt , in Leer
Viehmarkt , 15 . in Hasbergen Viehmarkt , 25 . in Wildes¬
hausen Viehmarkt , 27 . in Goldenstedt Vieh- u . Pferde :
maift , 29 . in Scharmbeck Viehmarkt . t

× Osternburg , den 28 . Detbr . Am Sonnabend
erfolgte hierselbst unter allgemeiner Theilnahme die
Beerdigung der am Montag Abend auf dem Wege von
Morriem nach Dldenburg in einem Wassergraben ge¬
rathenen und dortselbst ertrunkenen Tochter des hierselbst
mohnenden Arbeiters W. Die gestern Vormittag in
Rosenbohm ' s Gasthause von hies . Bürgern anberaumte
Versammlung zwecks Besprechung über die Wahl eines
Pfarrers war ziemlich zahlreich besucht . Nach längerer
Berathung wurde Herr Hoyer aus Oldenburg in Vor¬
schlag gebracht und wird dessen Wahl vielleicht schon
in allernächster Zeit erfolgen . Ein Wäschedieb"
scheint in der Umgegend der Spinnerei sein Wesen zu
treiben . So wird schon seit längerer Zeit bei mehreren
Einwohnern Wäsche vermißt , ohne daß man über den

berblab derfelben ngend eine Spur entdecken kann .
Hoffentlich gelingt es bald des Thäters habhaft zu
werden .

Stadtraths - und Gesammtstadtraths - Sihung
vom 25 . Oktober .

Stadtrath . Als 1. Programmspunkt wurbe
über eine von der Baudirektion zu dem Entwurfe der

Baupolizeiordnung beantragte Einschaltung berathen ,
nach welcher aus Metallgitter bestehende Einfriedigungen
bis zu der Höhe von 1,50 Meter feine scharfen Spißen
haben dürfen . Nach kurzer Debatte wurde die vorge¬
schlagene Einschaltung angenommen .

2 . Eine ständige Klage im Stadtrath ist die ver¬
spätete Ablegung der städtischenspätete Ablegung der städtischen Rechnungen seitens der
Kämmerei . Man muß jedenfalls annehmen , daß diese

Rückstände meniger durch die Saumseligkeit der betr .
Beamten als vielmehr durch die Komplizirtheit des
Rechnungswesens entstehen . Es wurde daher vom

Stadtrathe beschlossen , daß der Stadtkämmerer für jede
Rechnung , welche am 15. Dez. nicht abgelegt sei , mit
einer Brüche von je 1 M. pro Tag der Verspätung zu
belegen sei . Zugleich aber wurde der Wunsch ausge
sprochen , daß eine Vereinfachung in der Rechnungs¬
führung vorgenommen werden möge.

8 . Wurde beschlossen , für die Volksknaben¬

schule die Büsten des Großherzogs , ferner des Kaisers
Wilhelm I. , des Kaisers Friedrich und des Kaisers
Wilhelm II ., sowie pie des Dr . Martin Luther anzu¬
schaffen und sind hierfür 118 M. 15 Pf . bewilligt .

4 ) Die Rechnungen der Nachtwächter Krankenkasse ,
der Turnkasse und der Gewerbeschule vom Jahre
1887/88 wurden nach den Anträgen der Dezisions¬
Kommission ( ?) zu deutsch Entscheidungs Kommission ,
feſtgeſtellt.

Vom Gesammtstadtrath wurde zunächst über
eine von dem großherzogl . Staatsministerium im Statut
der Dienstboten Krankenkasse beanstandete Bestimmung
desselben , betr . die Beitragsgebühr der Dienstherrschaften ,
verhandelt . Laut dem Statut soll dieselbe die Hälfte
der Kassenbeiträge betragen , was nach der revidirten
Gemeindeo dmma unthunlich ist . Die Kommission

des Gesammtstadtraths beantragt , das Statut den Be¬
merkungen des Großh . Staatsministeriums entsprechend ,

zu ändern , jedoch mit dem Zusaß , daß die Kaffenbei
träge à Person halbjährlich bis zu 4 M. betragen
dürfen und zwar deshalb um die Stadtkassa mög
lichst vor Defizit zu bewahren . Diese Anträge wurden
angenommen . Da die revidirte Gemeindeordnung vor¬
schreibt , daß die Krankenkassebeiträge von den Dienst
boten zu zahlen sind , so wird der Magistrat ersucht ,
beim Ministerium auf eine Aenderung anzutragen , da

mit die Dienstgeber wenigstens zur Zahlung eines Theils
der Beiträge herangezogen werden können . Auch bei
dieser Gelegenheit wurde wieder der Antrag eingebracht ,
daß die Rottmeister verpflichtet werden sollen , auf Ver¬
langen Quittung über die gesammelten Beiträge den
Zahlenden zu ertheilen , was jedoch abgelehnt wurde .

Hierauf erfolgte die Vorlage des Registers , betr .
Ansehung von Militärpersonen zu Gemeindeabgaben ,
und wurde dasselbe an die Finanzkommission über
wiesen .

Ferner wurde die Ueberweisung des wegen Truu¬
fenheit und Arbeitsscheu bekannten Tischlergesellen Sch .Sch .

in die Zwangsarbeitsanstalt nach Vechta auf 2 Jahre
beschlossen.

Westerstede . Als am Mittwoch Abend gegen 7
Uhr der Gefangenwärter Dujefieffen drei fremden Unter¬
suchungs -Gefangenen , die in einer Zelle untergebracht
sind, zu essen bringen wollte, entschlüpfte ihm mit raschem
Sprung der eine von den Leuten und zwar der steck :

brieflich verfolgte , angebliche Ungar . Herr Dujefieffen
sorgte rasch entschlossen erst dafür , daß die beiden anderen
Gefangenen nicht entkommen konnten , dann eilte er
schleunigst dem Flüchtling nach und hatte auch bald das
Glück , diesen mit kräftigem Griff wieder zu packen und
in seine Zelle zurückbringen zu können . ( Ammerl . )

Zetel . Am Sonnabend Abend kehrte ein Kohl¬
händler aus der Gegend von Brake bei einem Wirth
in Zetel cin , um daselbst zu übernachten . Zwischen
Beiden entspanx sich ein Gespräch über Pferde , und
der Wirth behauptete , wenn er sein Pferd vor den
Wagen spanne , könne es kein anderes einholen . Der
Händler entgegnete , das ſeinige liefe eben so schnell .
Dagegen mettete der Wirth H. 30 Mt . und verlangte ,
daß die Wettfahrt sogleich beginne . Als der Händler
der Dunkelheit wegen darauf nicht eingehen wollte , rief
der Wirth : „ Wenn Du nich wullt , so frieg ick Di bi ' n
Kopp " , drang auf den sich weigernden Händler ein und
richtete ihn mit einem Messer so zu, daß der herbeige¬
rufene Arzt zwei volle Stnnden drauchte , die Wunden
zuzunähen und zu verbinden . Der Wirth ist dem Ge¬
richt übergeben .

Atens , 22 . Dctbr . Daß unsere Landwirthe und
besonders die kleinen , welche nur ein oder zwei Kühe
haben, einen großen Werth auf die Erhaltung ihres
Viehstapels legen , sehen wir daraus , daß seit einigen
Jahren das Milchvieh im Frühjahr und Herbste , wenn
die rauhe Witterung noch anhält oder eintritt , mit
großen , eigens zu diesem Zwecke gearbeiteten Decken be =
hängt auf der Weide einhergeht . Diese Sitte fommt
immer mehr in Aufnahme und das Vieh scheint sich

auch bei først rauher Witterung außerordentlich woh
unter der schüßenden Decke zu fühlen . Man hat die

Bichdecken in diesem Herbst von Nordenham bis Elsfleth
hin überall auf den Weiden gesehen . (W . 3 )

Berne . Zu des am Donnerstag hier abgehaltenen
Herbstviehmarkt waren 908 Stad Herusich zuan Ver =

tauf gestellt . Gesucht wurde namentlich Jungvich . Det
Markt war von auswärtigen Händlern night so besucht
mie in früheren Jahren , da auch an demselben Tage :
Viehmarkt in Verben und Leer abgehalten wurde .

Ju der Nacht von Donnerstag zum Freitag soll der
Schiffer M . auf der Schlüter Chaussee von einem des¬

felben Weges gehenden Unbekannten angefallen , mit einem.
Messer verlegt , Uhr und Portemonnaie beraubt und zu
guter lest in den an der Chaussee befindlichen Graben
geworfen worden sein . ( @t . B. )

Delmenhorst , 26 . Oftober . Der feit etwa einem
balben Jahre bier ansässige Schneidermeister H. , vor

dem Bremer Thor wohnhaft , hat sich am Dienstag
unter Zurücklassung seiner ihm erft vor 4 ochen an¬
getrauten Frau entfernt nnd sich seitdem noch nicht
wieder sehen lassen . Man fand in seiner Wohnung
einen Zettel , auf den er die Werte geschrieben , daß
es ihm in Delmenhorst nicht mehr gefalle und er des =
halb nach Westfalen abreisen wolle . Die Gläubiger
haben natürlich das Nachsehen ; außer Geschäftsleuten
befinden sich unter ihnen auch verschiedene Gesellen , von

denen H. Beträge von 6, 10 , 20 , 30 , 50 m . 2c. baar
geliehen bekommen hat . ( D. N . )

PP
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Bremen , 24 . Dctober . Die bremische Dampfer¬
flotte ist innerhalb zwei Tagen von zwei empfindlichen
Berluften betroffen worden . Der im Jahre 1888 fertig¬
gestellte Neptuudampfer „ Herkules " , ca. 600 Tons groß ,
fant am 18 . October an der Westküste Portugals nach
einem Zusammenstoß mit dem englischen Dampfer

Deronda " . Die Mannschaft wurde zum Glück gee
Tettet . Der zweite Unfall betraf den der Dampsichiff

fahrtsgesellschaft Hansa " gehörenden Dampfer Marco¬
brunner " , der erst im August . J . vom Stapel lief
und sich auf seiner ersten Reise nach Ralfutta befand ..

Der Dampfer , der eine sehr wertvolle Ladung Kauf¬
mannsgüter an Bord hatte , strandete ant 16. October
auf einem Riff im Rothen Meer und mußte schon zwei
Tage später mit 18 Fuß Wasser im Raum von der
Mannschaft verlassen werden , nachdem alle Abbringungs¬
versuche mißlungen waren .versuche mißlungen waren . Das englische Kanonenboot

Blbver " leistete der bedrängten Bejagung und den
Passagieren es befanden sich vier deutsche Missionäre

an Bord des Marcobrunner "Marcobrunner " die erste Hilfe ; es

holte die Schiffbrüchigen ab und übergab sie dem eng¬
lischen Dampfer „Aldborough " , welcher die Sedauerns¬
werthen in Suez landete . Kaum hatte die Mannschaft
den Dampfer verlassen , als Araber die Ladung zu
plündern begannen und das Schiff später in Brand
steckten . Der Verlust ist um so größer , als beide

Dampfer neu und zu den ersten und größten Fracht¬
dampfern der bremischen Flotte gehörten .

-
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Bremen . Die Beleuchtung des Ausstellungsplatzes ,
in Bürgerpark ist der Hauptsache nach eine elektrische ,
Sie ist bis jetzt so geordnet , daß den großen Kusstellern
von Elektrizitäts Erzeugungs -Apparaten zusammen hän¬
gende Areditheile mit den auf ihnen befindlichen Bau¬
lichkeiten zur Beleuchtung überwiesen werden , fleineren .

dagegen kleinere Flächen oder einzelne Gebäude . In
der Motorenhalle bildet nicht die Erleuchtung selbst das

eigentliche Interesse , sondern die Herstellung der Elektri¬
zität , die durch Nebeneinander -Stellung der verschiede
nen Beleuchtungssysteme und Maschinenarten belehrenden

Vergleich ermöglicht. Spezial -Ausstellungen werden in
den meisten Fällen nicht von der Centralstation aus
beleuchtet , sondern durch kleinere Anlagen . Die Zugangs
straßen zum Ausstellungsplaße werden ebenfalls elek

trische Beleuchtung erhalten .

-

Leer , 25 . Dctbr . Der diesjährige Gallimarkt er =
freute sich nicht der Gunst der Witterung , er begann
mit Regen und scheint auch damit endigen zu wollen .
Trotzdem hatte sich, namentlich am zweiten Tage , ein
ziemlich zahlreiches Publikum vom Lande eingefunden ,
hauptsächlich Jungvolk , unt die üblichen Gallimarkts¬
freuden zu genießen . Der mit dem ersten Tage vers
bundene Pferdemarkt war nach amtlicher Ermittelung
mit 385 Pferden , 307 Fohlen und 3 Stück Hornvieh
wärtige Käufer erschienen . Im Ganzen ging der Han
del nicht so flott als an den Vormärkten , Preise etwas
weichend . Zum Holzmarkte am Kupenwarf ist nur et
was Holz angefahren gewesen . Leider ist noch eine
blutige Scene zwischen Tanzbodenbesuchern zu verzeich
nen gewesen . Ein Familienvater ist auf dem Ammer¬
mann ' schen Tanzboden mit einem schweren Streichholz¬
behälter von einem jungen Manue am Kopfe in einer
beschickt. Verkehr lebhaft bei Anwesenheit verschiedener
auswärtiger Kaufleute . Bei guten Preisen war nament
lich Nachfrage nach jungen Pferden , welche Preise bis
1000 Mt. und einzeln noch höher bedaugen , sowie nach
Enterfüllen . Im vorigen Jahre betrug die zutrifft
466 Pferde , 473 Füllen und 3 Stück Hornvieh .

Dem Hornviehmartie am 2. Tage waren zugetrieben :
1665 Stück Hornvieh , 185 Kälber , 4 Schafe , 1 Ziege
und 5 Füllen , gegen 1886 Stück Hornvieh , 306 Kälber,



1 Ziege und 19 Schafe im vorigen Jabre . Der Ver¬

fehr war auch hier recht lebhaft und waren viele aus¬

Weise verlegt , daß die vorläufige Aufnahme in das

Krankenhaus erforderlich geworden ist . Der betreffende

junge Mann ist verhaftet .

Stirlite Nachrichtex . .

( 2 . 8 . )

Am Reformationsfefte , Donnerstag , 31 . Oft .

1. Hauptgottesdienst (812 Uhr ) : Baft . Bartisch .

( 1012 Uhr ) : Past . Roth .

Abendkirche ( 5 Ubr ) : Vortrag über Friedrich den
Weisen : Past . Bralle .

2 .

In sämmtlichen Gottesdiensten : Kollekte für den

Gustav Adolf - Verein .

Briefkasten .
Herrn M. , hier . Sie haben Recht . Die Leitartikel

der Weser Zeitung " in der vorgeftrigen und geftrigen
Nummer dürfen dem Herrn Abgeordneten unseres
I . Reichstagswahlkreises bestens zur Wiederlegung em¬
pfohlen werden . In Betreff des ersteren , Getreidezölle
betreffend , würde derselbe wohl die billige Ausrede
haben seiner Ueberzeugung getreu " gegen die Zölle ge¬
stimmt zu haben , aber verschweigen , daß von seinen
Parteigenossen gerade genug mit Begeisterung dafür
stimmten , um seinerseits rubig " nein " sagen zu dürfen .
Der Artikel der gekrigen Nummer , Septennatsfragen
betreffend , würde ihn unzweifelhaft in Schwulitäten
bringen , ob aber seine Gläubigen es merken würden ?
Nun , wir wollen hoffen , daß die unabhängigen Wähler
bei der demnächstigen Anwesenheit des Herrn Abgeord¬
neten unseres 1. Steichstagswahlkreises demselben in jeder
Richtung auf den Zahn fühlen werden .

Sales Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitunge
fich befindende Glücks Anzeige von SamuelGlücks - Anzeige
Hecficher senr . in Hamburg . Dieses Haus hat sich
durch seine prompre und verschwiegen : Auszah¬
lung der hier und in der Umgegend gewon
nenen Beträge eine dermaßen guten Ruf erworben ,
daß wir Jeden auf dessen heutiges Inserat schon
an dieser Stelle ausmerkiam machen .

Kursbericht der Oldenburgischen Spar - & Leih - Bank
Censurg , den 28 . Oktober 1889 .

4 pCt . Deutsche Reihsanleihe
3½ pet . Deutsche Reichsanleihe . . .
3½ pt .t. Oldenburger Toniols
( Stücke à 100 Mk . im Verkauf ¼ % höher . )
4 pCt . Oldenburg . Communal -Anleihen .
4 pбt . do .

@ifice à 100 M.
32 Ct . do . .

do .

3½½ vCt . Oldenb . Bovenkredit Pfandbriefe
( fändbar )

32 pet . Flensburger Kreis - Anleihe
31 pt . axichaftliche Central - Pfandbriefe
3 pt . Oldenb . Prämienanleihe ( jetzt in % not . )
4 pt . Gutin - Bübecker - Privrit . Obligationen
3½ pCt . Hamburger Rente
3½ pEt . Hamburger Staats -Anleihe von 1887
32 pt . Bremer Staats - Anleihe v . 87u . 88
3 pt . Baden - Badener Stadt - Anleihe . .
4 pCt . Preußische konsolidirte Anleihe
3½ pt . do . do . DD.
5 pCt . Italien . Rente (Stücke von 20000 fre .

getauft verfaaft
107 . 30 107 . 85
102,20 102,75
102 . 50

103 , -

103,50

104 ,

103,25 104,25
100,25

102,25 103,25
10,25 101,25
100,30 100,85
136,10 136,90
103 ,
101 . 70
100,50
101 , -

92,50

102,70 103,25

und darüber ) (Crfidepan20000 fre: 93,3093,45
5 pCt . Italienische Mente (Stücke von 4000 ,

1000 und 500 fre .) 93,40 94,10
4 pCt . Nömische Stadt - Anleihe II . - VI . Gerie 90,10 90,65
4 pCt . Sardin . Eisenbahn -Priorit . II . Serie ,

garantirt 88,65
(Stüde von 500 Lire im Verkauf 4 % höher )0
3 pt . Jtalienische Gisenbahn - Priorit . III . u .

IV . Eeric , garantirt

88,10

57,70 58,25

3½ pet . Schwedische Staatsanleihe von 86 100 . 40 100,95
(Stücke s . 500 Lire im Verkauf % höher . )

31½ pet . Schwedische Sypotheken - Pfandbriefe 97,70 98,25
4 p6t . Pfandbriefe der Braunschw . - Hannov .

Hypothekenbank 101,20 101,75
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden - Credit¬

Aktien - Bank 101,45
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth =

und Bechselbank 100,60
3 pt . Pfandbriefe der Rheinischen Hypo¬

theken -Bant 97,85 98,60
5 pt . Borussia - Prioritäten 100 , -
5 pt . Bickefelder Prioritäten
4 pCt . Warps -Spinnerei - Prioritäten rück¬

zahlbar 105 103,50
pet .4 pSt, Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar

102

Oldenburgische Landesbank -Aktien .
100,50
144,75

101,50

31 . Dezember 1888 )
(40 p& t. Einzahlung und 5 vGt. Zins v.

Oldenburg -Portugies . Dampfsch .-Nhed .-Aftien
(4 pCt . Zins vom 1. Januar . ) 148

Oldenburgische Glashütten -Aktien 123 , -
(4 pt . Zins vom 1. Januar )

Warpsspinnere Stanim -Aftien Stücke a 1000 m .
(franco Zins )

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mr. 168,10
Wechsel auf London kurz für 1 Lstr . in Mr.
Wechsel auf Newyork kurz für 1 Doll . in Mt.
Holl . Banknoten für 10 Gulden in Mt . . .

20,335
4,165

168,90
20,435

4,215
16,77

An der Berliner Börse notirten gestern
Oldenburgische Spar - und Leih -Bank -AttienOldenb . Eisenhütten -Attien (Auguftfehn ) 127,25 % bez . GOldenb . Versicher.- Ges .-Aktien per Stück

Discont der Deutschen Reichsbank 5 pt .

Ammonin
( Unter gesetzlichem Schutz . )

Zur lolckton , schnellen und gründlichen Reinigung von weisser und

farbiger Wäscho , Wollsachon , Kleidungsstückon aller Stoffe ohne jeden Angriff , sowie
Geräthschaften aus Holz , Metall , Glas , Porzellan etc . Reinigt die schmutzigsten
Hände ohne jeden Angriff .

50 % Seifenersparniss .
Die Leistungen des Ammonins sind unübertrefflich

Breis à Packet 10 Pfg . 1/2 kilo 50 Pf .

Ammonin ist zu haben bei

Haupt - Gewinn

event .
Glücks¬

Die Gewinne

garantirt

500,000 Mark. Anzeige . der Staat .

Einladung zur Betheiligung an den

Gewinn - Chancen
der vom Staate Hambarg garantirten grossen Geld - Lotterie ,

ju welcher

9 Millionen 553,005 Mark

sicher gewonnen werden müssen .

Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld - Lotterie ,

welche plangemäss nur 100,000 Loose enthält , sind fol¬

gende , nämlich :

Der grösste Gewinn ist ev . 500,000 Mark .

Prämie 300,000 Mk . ] 56 Gewinne a 5000 Mark .

1 Gewinn à 200,000 Mk . 106 Gewinne a 3000 Mark .

1 Gewinn à 100,000 Mk . 203 Gewinne a 2000 Mark ,
1 Gewinn à 75,000 Mk . 6 Gewinne a 1500 Mark .

1 Gewinn a 70,000 Mk . 606 Gewinne a 1000 Mark .
I Gewinn a 5,000 Mk . 1060 Gewinne a 500 Mark .

2 Gewinne a 60,000 ME . 29 Gewinne a
55,000 Mk . 120 Gew , a 200 ,1 Gewinn a

1 Gewinn a

300 Mark .
150 Mark .

5000 Mk . 30930 Gewinne a 148 Mark .
40 . 000 M . 7904 Gow , a 127 , 100 , 94 Mk .

045 Gew . a 67 , 40 , 20 Mk .
im Ganzen 50,200 Gewinne

1 Gewinn a
1 Gewinn a 30,000 Mk .
8 Gewinne a 15,000 Mk .

26 Gewinne a 10,000 Mk .

und kommen solche in wenigen Monaten in Ab¬
theilungon zur sicheron Entscheidung .

Der Hauptgewinn 1. Classe beträgt 50,000 Mk . ,

steigt in der 2. Cl . auf 55,000 Mk . , in der 3. Classe
auf 60,000 Mk . , in der 4. Cl . auf 65,000 Mk . , in

der 5. Cl . auf 70,000 Mk . , in der 6. Cl . 75,000 Mk .

in der 7. Cl . auf 200,000 Mk . und mit der Prämie

von 300,000 Mk . event . auf 500,000 Mark .

Für die erste Gewinnziehung , welche amtlich

festgesetzt , kostet

das ganze Originalloos nur 6 Mark
das halbe Originalloos nur 3 Mark

das viertel Originalloos nur 11%, Maik

und werden diese vom Staate garantirten Original¬
Loose ( keine verbotenen Promessen ) mit Beiftigung des

Verloosungs - Planes mit Staatswappen , gegen fran¬

kirte Einsendung des Betrages selbst nach den ent¬

ferntesten Gegenden von mir versandt .

Jeder der Betheiligten erhält von mir nach statt¬

gehabter Ziehung sofort die amtliche Ziehungsliste

unaufgefordert zugesandt .

Verloosungs - Plan mit Staatswappen . woraus Ein¬

lagen und Vertheilung der Gewinne auf die 7 Classon

ersichtlich , versende im Voraus gratis .

Die Auszahlung u . Versendung der Gewinngelder
erfolgt von mir direct an die Interessenten prompt

und unter strengster Verschwiegenheit .

Jede Bestellung kann man einfach auf eine Post¬

einzahlungskarte oder per recommandirten Brief
machen .

Man wende sich daher mit den Aufträgen der uahe

bevorstehenden Ziehung halber ,sogleich ,jedoch bis zum

30 . October d . J .

vertrauensvall an

Samuel Heckscher sen . ,
Banquier und Wechsel -Comptoir in Hamburg .

Das seit 20 Jahren bestehende große

Bettfedern -Lager83
W . A . Sonnemann

in Ottensen bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht unter 10 Pfd .

neue Bettfedern 60 Pfg . , vorzügliche 120 Pfg ., Halb¬
daunen 150 Pfg ., prima 180 Pfg ., vorzügl . Daunen
nur 250 und 300 Pfg . pr . Pfd . Umtausch gestattet .

Bei 50 Pfb . 50% Rabatt . Prima Inlittſtoff zu einem
großen Bett , Decke, Kissen , Unterbett , Pfühl , garantirt

federdicht , fertig genäht nur 14 Mark , zweischläfrig
nur 17 Mark .

Reife , süße ungarische

Weintrauben
5 Kilo Mt . 2 . 70 franco sammt Korb gegen Post¬

nachnahme . Gute Ankunft garantirt .

Anton Tohr , Weinbergbefizer .
Werschetz (Süd -Ungarn .)
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Heinrich Wefer , Rosenstraße.

Wichtig für Wirthschaften !
Herausgeber :

Arn . Schröder .

Norddeutsche

Reform
Billig . illustrirt . freis . Wikblatt .

Durch Post od . Landbrieftr . Quartal 1 Mark

Für Oldenburg -Ofternburg
pro Quartal 75 Pf .

Auch kann die Reform Nadorsterstr . 30
und Mottenstr . 1 abgeholt werden .

Nervenfchwäche
und deren Folgezustände : Angstgefühl . Appetitlosigkeit ,
Gedächtnißschwäche , Gemüthsstimmung , Herzklopfen ,

Magenschwäche , Ohrensausen , Mattigkeit , Schlaflosigkeit ,
Schwindel , Uebelfeit , Zittern der Glieder u . s . w . be =
seitige ich auch in den hartnäckigsten Fällen durch meine .
ationellen Heilmittel . Heyden , Chemiker , Hamburg .

Ein Meisterwerk erften Ranges !

In neuer 17 . Auflage ist soeben erschienen :

Karl Urbach ' s

Preis - Klavierschule .
Preis broschirt 3 Mt . , Halbfrzbb . 4 Mk ., eleg .

Ganzleinenband 5 Mt . , Ganzleinenband mit
Goldschnitt 6 Mark .

Preisgekrönt durch die Herren :

Kapellmeister Prof . Dr . Reinecke in Leipzig ,
Musikdirektor Ifidor Seiß in Köln und Prof .

Th . Kullat in Berlin .

Der Ruf der Vorzüglichkeit der Urbach ' schen Preis¬

Klavierſchule iſt auf der ganzen Welt begründet .

Max Hesse ' s Verlag in Leipzig .

Die

Buchdruckerei
von

Fritz Drewes ,

Oldenburg i . Gr . ,
Rosenstrasse 15 ,

empfiehlt sich zur Anfertigung

aller Drucksachen ,

als :

Visiten - un Adresskarten , Ver¬

lobungs - und Einladungskarten wie

dergl . Briefe , Menus , Speisen - und

Weinkarten , Anhänge - und Auf¬

klebe - Etiquettes , Tanz - Ordnungen ,

Programme , Einlasskarten , Memo¬

randen , Rechnungen , Circulare ,

Quittungen , Notas , Avise , Gebrauchs¬

Anweisungen , Placate , Tabellen

aller Art , Druck ganzer Werke ,

Cataloge , Preis - Courante , Statuten ,

Jahres - Berichte , Broschüren etc .

Prompte Bedienung ,

billigste Preisstellung .



Wir theilen hierdurch ergebenst mit , dass das von uns seither unter der Firma

Büttner & Winter
gemeinschaftlich geführte Geschäft , Buchdruckerei u . Annoncen - Expedition ,
mit dem 1. November cr . mit sämmtlichen Activen und Passiven auf den mitunterzeichneten

Herrn F . Büttner übergeht .
Hochachtungsvoll

Franziska Winter . F . Büttner .

Mit Bezugnahme auf Obenstehendes beehre ich mich ergebenst anzuzeigen , dass das
unter der Firma Büttner & Winter hier bestehende Geschäft , Buch¬

druckerei & Annoncen - Expedition , mit dem 1. November cr .
mit sämmtlichen Activen und Passiven auf mich übergeht und dass ich dasselbe unter der Firma

F . Büttner
in unveränderter Weise fortführen werde .

Ich bitte das der alten Firma erwiesene Vertrauen und Wohlwollen auf mich über¬

tragen zu wollen und empfehle mich

Ei
ng

an
g

A
ch

te
rn

st
ra

ße
.

Hochachtungsvoll

F . Büttner .

Residenz - Keller .
Ich erlaube mir , dem geehrten hiesigen wie auswärtigen Publikum ganz ergebenst anzu¬

zeigen , daß ich am

Sonntag , den 27 . October d . J .
unter obiger Firma im Keller des neuerbauten Klingenberg ' schen Hause (Achternstraße und
Langestraße ) ein Restaurant eröffnen werde .

Das Local ist in altdeutschem Style auf das Eleganteste und Gemüthlichste , auch für
Familienbesuche , eingerichtet und werde ich bestrebt sein , in Bezug auf Bedienung , Küche und
Keller den weitgehendsten Ansprüchen der mich beehrenden Gäste Genüge zu leisten .

Für das mir bisher in so reichem Maaße bewiesene Wohlwollen verbindlichst dankend ,
bitte ich, mir solches auch in meinem neuen Locale gütigst zu Theil werden lassen zu wollen .

Hochachtungsvoll !

ANTON MEYN .
Eingang Achternstrasse .

empfiehlt

Reinschmeckenden

gebrannten Caffee
Pfund 1 Mt . 30 Pfg .

Offernburg . M . Dreijer .
Cloppenburgerstraße .

Für die Osternburger Kirchenkasse habe ich sojo
1500 Marf , zum 1. März 5000 Mark , zu
1. Mai 100 Mark Fondsgelder getheilt oder
einer Summe zu belegen .

Bei prompter Zinszahlung werden die Kapitali
nicht gekündigt .

J . F . Ahlhorn ,
Kirchenrechnungsführer ,

Kanalitraße 4 .

Billigste und beste Bezugsquelle für

Tuche und Buckskins
Special -Geschäft. Grösstes Lager am Platze

Tuchhandlung
it Engros u endetail
don von

Hillje&
Köhne
Oldenburg /Gr

Langestr : 23 .

100 empfehlen: Tuohe, Buskakin , Kammgara und Paletotstoffe

von den billigstes bis zu den feinsten Qualitäten

zu äusserst niedrig gestellten Preisen .
Mustersendungen nach Auswärts franco !

Zum Einrichten , Führen und 20b
schließen der Geschäftsbücher , sowie zu alle
Comptoirarbeiten und Regulirungen em
fiehlt sich

Diedr . Grube , pract . Buchhalter .
Auskunft und NachweisungEmpfehle bei billigster Preisstellung gut gearbeitete Sophas , speziell für Commis u. HandlungsgehilfenVolster - , Rohr - und Wienerstühle , Bettstellen und Matratzen ,

Waschtische , Kommoden , Rouleaux und Gardinenkasten .
Auch übernehme ganze Zimmereinrichtungen zu soliden Preisen .

H. Holert ,
Haarenstraße 51 .

Sarg - Magazin
Dont

August Meiners
nebst Tissilerei , Leidienwagen-Beforgungen und große Auswahl in Leiden¬

Anzügen .

TäglichGeräucherten Speck frisches Noßfleisch und Wurstfrisches Noßfleisch und Wurst
1 . Spiekermann .

bei Seiten und im Anschnitt .
empfiehlt

H . Wefer .

Briefe ohne Frankomarke zur Rückantwort werden
nicht berücksichtigt .

Zoologischer Garten .
Am Donnerstag ( Reformationsfest )

Großer Ball .
Tanz -Abonnement 1 Mark .

Anfang 4 Uhr Nachmittags ,

wozu höflichst einladet
E . Schmidt .

Großherzogliches Theater .
Dienstag , den 29 . October 1889 :

20 . Vorstellung im Abonnement .

Ein Wintermärchen .
Schauspiel in 4 Acten von Shakespeare.

Mufit von Flotow .

Kaffenöffnung 6 % Uhr . Anfang 7 Uhr .

Bekanntmachung .

Am 31ten October findet die Ziehung der Münchener Ausstellungs -Lotteric

statt . Loose à 1 Mark versendet noch bei sofortiger Bestellung das Lotteriebureau

gegen Einsendung des Betrages per Postanweisung oder in Briefmarken .

Bei Bezug von 3 Loosen eine Prämie , bei Bezug von 6 Loosen zwei Prämien u . s. w . - Für 20 Mark 21 Loose und 6 Prämien . Die Prämien

beſtehen in einer vorzüglich ausgeführten Cabinetphotographie . Für Porto und Gewinn -Liſte ſind 30 Pfennig beizufügen, wird eingeschrieben
Zusendung gewünscht , 50 Pfennig .

Adresse für Bestellungen : Lotterie der Jahres -Ausstellung in München , Konigl . Glaspalast .

Redaktion , Druck und Verlag von Fritz Drewes , Oldenburg , Rosenstraße 15 .



Beilage
zu Nr . 396 der „Neuen Zeitung für das Großherzogthum Oldenburg " vom 29 . October 1889 .

Eine Milliarde Reidisschulden .

-

for Wer sich sonst dazu aufgelegt fühlt , der kann in
zu diesen Tagen ein nationales Feſt begehen zu Ehren der

Thatsache , daß wir es jetzt glücklich bis zu einer Milliarde
Reichsschulden gebracht haben . Es lebe die folgende

li Milliarde ! Aus der soeben dem Reichstag über¬
mittelten Denkschrift über die Ausführung der Anleihe :
gesetze ergiebt sich , daß um Mitte October 1889 der
Nennbetrag der verzinnslichen Reichsschuldobligationen
fich auf 974 898 300 Mt . belief . Nach dem Umfange
der jetzt stattfindenden Veräußerungen muß man an¬
nehmen , daß schon im Laufe des Monats November

der Nennbetrag eine Milliarde erreicht haben wird . Nicht
einbegriffen in diese Summe sind die Reichskassenscheine
im Betrage von etwa 130 Millionen Mark , denen ein
Vorrath an Goldmünzen im Juliusthurm zu Spandau
im Betrage von 120 Millionen Mark gegenübersteht.

Es ist rasch gegangen mit der Contrahirung dieser
ersten Milliarde Reichsschulden . Unmittelbar nach dem
französischen Kriege empfing bekanntlich das Reich von

Frankreich 5 Milliarden Francs Kriegsentschädigung .
Daraus wurden die Kriegskosten gedeckt , die vor dem
Kriege entstandenen geringfügigen Anleihen des Nord¬
deutschen Bundes zurückgezahlt und so viele anderweitige
Berwendungen gemacht, daß das Geld bis auf die für
besondere Zwecke reservirten Fonds im Laufe des Jahres
1876 , wie man in Berlin sagt , alle " war .

Bon 1876 an wuchs dann der Nennwerth der

verzinslichen Schuldverschreibungen des Reiches, wie folgt :
31 . März 31 . März

1877

Mark

16300000 1884

1878 72203 600 1885

1879 138860700 1886

1880 218057600 1887

1881 268 786 500 1888

1882 319239 000 1889
電郵: 1883
et

n

Del

348951500

Mart

373 125 200

410 000 000

440 000 000

486201 000

121000000

883 755 900

Es sind sodann weiter Reichsschuldobligationen
veräußert worden im zweiten Quartal des Jahres 1889
zum Nennbetrage von 46595 400 Mark , im dritten
Duartal 1889 und in der ersten Hälfte des Monats

October im Ganzen 44547 400 Mt. Da im ersten
Quartal dieses Jahres Reichsobligationen zum Nenn¬
betrage von 61068 900 Mt. veräußert worden find , so
sind im Jahre 1889 bis Mitte October im Ganzen
Reichsobligationen zum Nenubetrage von

152 211700 Mt . begeben worden . Der Erlös betrug
nach Abzug der Verkaufskosten und Stempelabgaben int
ersten Semester des Jahres 1889 durchschnittlich 10854/56
Prozent . Seit dem 1Juli bis Mitte October bewegten
sich die Kurse, zu welchen diese Begebungen stattgefunden
haben , zwischen 103 und 104,30 Prozent .

Die bis Mitte October begebenen Reichsanleihen
ſeßen sich zusammen aus drei verschiedenen Gattungen .
Meltere 4prozentige Obligationen zum Nennbetrage von
450 Millionen Mart , 312prozentige Obligationen mit
Binsterminen vom 2. Januar und 1. Juli bis jeßt
453 898 300 Mart .

Nach derselben Zusammenstellung besaß nach den
bisherigen Anleihegesezen die Regierung um Mitte
Dctober noch die Vollmacht , durch Bege¬
bung weiterer Reichsschulden obligationen
bis zum 1. April 1890 eine Summe von
257006 956 r . zu beschaffen und zwar haupt¬
sächlich für Zwecke des Reichsheeres , namentlich , , aus

von

Anleihe übernommen werden sollen . Gewiß erheischt , dankte im Auftrage des Komitees der deutschen Aus¬
die Verbesserung der Technik in dem Artillerie - und
Waffenwesen manche kostspielige Auswendung , aber in
der überstürzten Weise , wie bisher die Geldbewilligungen
für diese Zwecke ausgesprochen wurden , kann es un¬
möglich fortgehen . Im Februar 1888 wurden in einem
Nachtragsetat schon für das nächste Jahr zu einmaligen
Ausgaben 278 Millionen Mark bewilligt aus Anlaß
der Kenderungen der Wehrpflicht " . Nunmehr stellt sich
heraus , daß von dieser großen Summe am 1. April
1889 noch über 196 Millionen , also noch mehr als 23 ,
nicht verwandt waren . Auch im laufenden Jahre fann
nur der kleinere Theil dieser Restsumme verwendet
sein . Gleichwohl wird schon jest wieder eine Nach¬
forderung erhoben von über 50 Millionen Mark unter
diesem Titel .
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Gewisse Ausgaben für die Erhöhung der Wehrkraft
mögen sich ja als unvermeidlich herausstellen , aber
gerade in dem neuen Etat werden Anforderungen für
das Reichsheer und für Sie Flotte erhoben , die nichts
weniger als dringend erscheinen . Wenn wirklich die
gegenwärtigen Zeitverhältnisse eine weitere erhebliche
Verstärkung der Garnisonen in den Grenzprovinzen noth¬
wendig machen , ist es dann gerechtfertigt , für diese dort¬
hin zu verlegenden Truppentheile überall schon große
massive Bauten aufzuführen ? Wechselnde Verhältnisse
können doch auch wieder eine andere Dislokation der
Truppen mit sich bringen .

Was wird überhaupt aus allen denjenigen Kaserne .
ments , die durch die Verlegung von Truppentheilen in
die Nähe der russischen und französischen Grenze im

Innern des Landes verfügbar werden ? Alle früheren
Rasernirungspläne sind ja gegenwärtig über den Haufen
ge vorfen . Niemand im Reichstage besißt eine klare
Uebersicht über die zeitigen und die künftigen Kaser¬
nirungsverhältnisse . Gleichwohl werden gerade jetzt
Dußende von Millionen gejordert lediglich für eine be¬
quemere und bessere Unterbringung der Truppen im
Innern des Landes . Jahrzehnte hindurch hat man
Kaserninungsverhältnisse ertragen und mit den militä¬
rischen Interessen vereinbar gefunden , welche jetzt plöß¬
lich unter dem Aufwand von vielen Millionen eine Um¬
gestaltung erfahren sollen . Bauten , die einmal in

Angriff genommen sind , können natürlich nicht unter¬
brochen werden . Aber der neue Etat enthält auch eine

große Zahl erster Bauraten . Warum muß denn bei¬

spielsweise gerade jetzt das Gardes -du . Corps -Regiment
in Potsdam in einer neuen Kaserne untergebracht werden ,
die nicht weniger als 2 690 895 fosten joll ? Die
Garnisonverhältnisse Berlins haben sich seit einem
Menschenleben nur wenig geändert . Plößlich erhebt man
das Verlangen , zu gleicher Zeit zwei neue Garnison¬
firchen in Berlin zu erbauen . Wir verwerfen besondere
Kirchen für einzelne Berufsklassen überhaupt . Wenn
aber in Bezig auf die Umgestaltung des Artillerie - und
Wafferwesens , in Bezug auf die Dislokation der Truppen
an den Grenzen so große plötzliche Anforderungen stellt ,
sie es jetzt der Fall ist , so müssen selbst solche Wünschewie es jetzt der Fall ist, so müssen selbst solche Wünsche

zurücktreten , welche an sich noch berechtigter sind , als
das Verlangen nach zwei Garnisonfirchen in Berlin .

Wenn sich die Kartellmehrheit nicht entschließt , einen
dicken Strich zu machen durch viele Dußende unter den
191 Positionen an einmaligen Ausgaben des Militär¬
etats , so wird dieselbe vor dem Lande bei den Wahlen
eine schwere Verantwortung zu tragen haben . Für die
Phrase , daß , wenn die geforderten neuen Kasernen ,
Garnisonwaschanstalten , Offiziers Wohnungen u . Offiziers .

steller in warmen Worten den Herren Cornely und
Brancken für ihre umsichtige Leitung des Unternehmens
und ihr stets bereites Entgegenkommen für die Aus¬
steller . Im Namen der letteren überreichte Hr . Ossen¬
dorf den beiden gefeierten Männern Lorbeerkränze und
brachte ihnen unter dem lauten Beifall der Anwesenden

etwa 150 Personen ein dreifaches Hoch . Bei
dieser Gelegenheit wurden auch den Damen der Leiter
und das Komitee Bouquets verehrt .

Hierauf nahm Hr . Arthur Vrancken das Wort zu
folgender Erwiderung :

Dem geehrten Vorredner , Hrn . Offendorf , danken
wir herzlichst für die an uns gerichteten Worte . Die
Anerkennung unserer Verdienste seitens der Herren Aus¬
fteller ist ein Ersatz für so manche schwere Stunde ,
welche die tausendfachen Schwierigkeiten einer Ausstel¬
lung mit sich bringen . In meiner Stellung als General¬
sekretär habe ich es am ersten empfunden, wie schwer es
ist, die Intereffen aller Aussteller zu berücksichtigen . Es
sind uns Unannehmlichkeiten nicht erspart geblieben und
dennoch haben wir stets mit allen Kräften die Interessen
der Aussteller gewahrt . Wir danken zuerst den Herren
Rommissaren der fremden Länder für ihre große Unter¬
fügung , welche dieselben durch ihre schönen Ausstellungen
dem ganzen Unternehmen geleistet haben. Wir danken
allen Ausstellern , welche keine Wühe und Arbeit gescheut
haben , um großartige Leistungen Ihres industriellen
Fleißes hierher zusenden .

Möge die Ausstellung die Betheiligten anspornen ,
immer weiter zu streben auf dem Wege des Fort¬
schrittes . Die Herren Kommissare der fremden Länder ,
die Herren Aussteller sollen leden hoch, hoch und mehr¬
mals hoch.

Hr . G. Hartberger aus Wien , Kommissar der
österr . Abtheilung , hob das einmüthige Zusammenwirken
und den freundlichen Verkehr der Leitung und der Aus¬
steller hervor , und konstatirte , daß der Schluß der Aus¬
stellung durch keinen Mißton verbittert werde , sondern

daß bei allen Betheiligten aufrichtige Befriedigung zu=
rückbleibe . Der Redner trank auf das einmüthige Zu
sammenwirken und die Verbrüderung Aller zu gemein
samem Werke . Italiens Kommissar , Chevalier Silhom¬
bra Turin , versicherte in franz . Sprache , daß Dank
der trefflichen Leitung der Herren Cornely und Vrancken
die Ausstellung ihm in angenehmster Erinnerung bleiben

werde ; ebenso würde er mit Freuden an Köln und seine
Bewohner zurückdenken . In liebenswürdigen Worten
Deutschland feiernb , brachte Chevalier Silhombra , als
Offizier der ital . Armee und als Mitstreiter in den
Schlachten für die Einheit Italiens , ein Hoch auf die
deutsche Armee .

-

Der belg . Kommissar , Hr . Charlier Legrand aus
Brüssel , hielt seine Anrede in deutscher Sprache . Die
Ausstellung hat alle seine Erwartungen erfüllt und er
ift gewiß, daß er bei der Rückkehr nach Belgien von
seinen Auftraggebern freundlich willkommen geheißen wird .
Seine Rede gipfelte in einem herzlichen Dank für Cornely
und Branden .

Nachdem die Kapelle die öferr . und die ital . Volks .

hymne gespielt , erhob sich Cornely zu tiefempfundenem
Dank für alle die freundlichen Worte der Anerkennung ,
die ihm heute gewidmet worden . Er dankte insbesondere
auch den Unternehmern der Fachausstellung für Koch¬
kunst 2c . und deren wichtiger Sonderabtheilung für Bolts¬
ernährung und Armeeverpflegung . Mit einem Blick in
die Zukunft , auf die beiden im nächsten Jahre erstehendenAnlaß der Aenderung der Wehrpflicht " im Gese

Fasinos , Bädereien und Garnisonkirchen nicht bewilligt Unternehmen , die Kriegskunst - Ausstellung und die land¬

würden , alsdann die Wehrkraft des Landes in Frage
gestellt und Deutschland dem Einbruch der Franzosengestellt und Deutschland dem Einbruch der Franzosen
oder Russen preisgegeben würde , dürften die Herren
Kartellbrüder schwerlich viel Gläubige finden . (Frs . 3tg .)

Der Schluß d . Internationalen Ausstellung
für Hausbedarf und Nahrungsmittel .

( Schluß . )

Köln , 14 . Oft .

1888. In dem welches dem
Reichstage zugegangen ist , wird eine weitere Vollmacht
zur Begebung von Anleihen für das Jahr 1890,91
verlangt , behuss Realisirung einer Summe DON

266 789 307 M. Wenn dies Anleihegesez entsprechend
der Forde : ung der Siegierung vom Reichstag bewilligt
werden sollte , so würde also die Regierung in
der Lage sein , in der Zeit von Mitte Oc¬
tober 1889 bis 1. April 1891 noch 523 796 263
Mart durch Begebung weiterer Reichsschuldobligationen
zu beschaffen . Die Reichsschuld würde hiernach schon
am 1. April 1891 den Betrag von anderthalb Nachdem das Hoch auf Se . Maj . veikiungen war
Milliarden voraussichtlich überschritten haben . Da am und die Kapelle die deutsche Volkshymine gespielt, sezte
31. März 1887 , also am Anfang der Legislaturperiode man sich zu Tische . Der Restaurateur Hr . May hatte
des gegenwärtigen Reichstags , die Reichsschuld sich auf seine ganze Kochkunst aufgeboten , um beim letzten Fest =
nur 486 201 000 wt . belief , so würde aus der jeßt mahl in der Ausstellung den Gästen das Beste vorzu¬
ablaufenden Legislaturperiode eine Versetzen , und in der That gelang es ihm, ungetheilte An¬
mehrung der Reichsschuld um rund eine Mile erkennung zu erwerben . Da überdies die Weine vor¬
liarde sich ergeben. trefflich waren , so hoben die Tafelfreuden noch die frohe

Stimmung , die in Folge des überaus günstigen , Viele
überraschenden Geschäftsberichtes des Hrn. Cornely Play
gegriffen . Mit den elektrisirenden Weisen der Pionier
kapelle wechselten gemeinschaftliche und humorvolle Lieder ,
und Neden und Trinksprüche folgten einander in unab¬
sehbarerFülle. Kurz und kernig brachte Arthur Vrancken
ein Hoch auf den Kaiser ; Hr . Offendorf aus Barmen

Wenn es so fortgeht , treiben wir mitten im Frieden
in eine große Milliardenschuld hinein . Angesichts dessen
sollte auch die Kartellmehrheit den neuen Etat mit etwas
anderen Augen ansehen . Es geht nicht mehr an , Aus¬Es geht nicht mehr an , Aus¬
gabeforderungen der Heeres - und Marineverwaltung
deshalb günstiger zu beurtheilen , weil die Deckungs
mittel nicht auf den laufenden Etat , sondern auf eine

wirthschaftliche Ausstellung schloß er seine von wieder¬
holtem Beifall unterbrochene Rede und widmete sein
Glas dem Fortschritte in der gedeihlichen Entwickelung
des Vaterlandes auf friedlichem Gebiete und all Denen,
die den gebachten beiden Unternehmen ihre Kräfte leihen
werden .

Jm Verlaufe des Banketts trank Major Freiherr
v . Winzingerode , der Vorsitzende des Preisrichter - Kolle¬
giums der Abtheilung für Volkseinährung und Armee¬
verpflegung , bezugnehmend auf den Toaft des Cheva¬
liers Silhombra , auf die Armeen unserer Verbündeten ,

Hr . Aug. Gerber toastete auf den Dreibund und Re¬
dakteur Delpy in Erwiderung auf einige freundliche
Worte an die Presse auf Hrn . Cornely und seine fünf¬
tigen Werke .

Gegen den Schluß des Banketts erfreute sich die
Gesellschaft noch an dem von dem Düsseldorfer Maler
Hrn . Becker -Heyer nach Professor Kellers Kolossalgemälde

Apotheose Kaiser Wilhelm I . " gestellten lebenden Bilde
und dann seßten die Meisten die Sigung auf dem Fest¬
plaze im Kaisergarten noch recht lange sort .

Wir aber fönnen unserem Bericht das Wort

,,Ende gut , Alles gut " hinzufügen , überzeugt , daß die
Ausstellung für Hausbedarf und Nahrungsmittel den
Kölnern noch lange in gutem Gedächtniß bleiben wird .



Die Millionen des Wudierers .

Kriminal - Erzählung aus der Gegenwart
von

Erwin Treumann .

(Fortsetzung . )

An seinem Bette saß ein junges Mädchen von
außerordentlicher Schönheit , welches über eine Hand¬
arbeit gebeugt war .

Das junge Bauernmädchen , welches ganz und gar
nicht in den Rahmen dieser Bauernstube paßte , war

Therese , die Kellnerin der Schenke zum brennenden
Dornbusch . "

Roller hatte am selben Tage nach dem Ueberfalle
auf der Landstraße das Mädchen welches er liebte , zu

bestimmen gewußt , die Schenke zu verlassen und hatte
sie in dem benachbarten Dorfe bei einfachen Bauers¬

Leuten untergebracht , er wollte sie nicht den rohen
Späßen der wüsten Gesellen in der Schenke länger preis¬

geben . Therese ergriff diese Gelegenheit um so lieber ,

als ihr der Dienst bei Vater David , welcher sie nicht

auf das Beste behandelte , zum Ueberdruß geworden .

Auch wissen wir , daß Roller auf das Herz des uner¬

fahrenen Mädchens einen besonderen Eindruck gemacht

hatte , hätte sie gewußt , welcher Verbrecher hinter der

gleisnerischen Larve Rollers steckte , um feinen Preis

hätte sie seinen Bitten willfahrt .

Der Bauer , bei welchem Therese sich jetzt befand ,
kam eben mit seinem Gefährte von der Stadt zurück ,
als er am Wege den ohnmächtigen Mann liegen sah .

Mitleidig hob er denselben auf seinen Wagen und
brachte ihn nach seiner Behausung , wo er ihn im Hin¬
terstübchen unterbrachte und seinem Weibe dessen Pflege
überließ .

Am Abend desselben Tages kam Roller mit The¬
rese , in der Stadt hatte er mit dem Bauern Alles in ' s

Reine gebracht und er entfernte sich daher bald wieder

mit dem Versprechen , so bald wie möglich nach dem
Dorfe zu kommen .

Therese wurde von ihren künftigen Quatierleuten
auf das Herzlichste begrüßt , nur war der Bauer etwas
in Verlegenheit , im Hinterſtübchen , welches für Therese
hergerichtet war , lag jezt der Ohnmächtige , den er von
der Straße aufgelesen .

Doch als Therese dies hörte , hatte sie sofort ihren
Entschluß gefaßt .

" Ich will den Kranken pflegen bis er gesund ist , "

sprach sie. „Einstweilen räumt ihr mir eine Schlaf
stätte in Eurer Stube ein . "

Die wackeren Bauersleute waren mit diesem Vor¬

schlage einverstanden und so finden wir Therese am

Krankenlager des Grafen , welcher bereits zwei Tage
ohnmächtig lag , trop aller Mittel , welche man anwandte ,

um ihn zum Bewußtsein zu bringen .
Verwundert blickte Rudolf um sich , als er die

Augen aufschlug .

11Wo bin ich ? " flüsterte er .

wußtseins aufgehört hatte , laut zu klagen , verschloß

sein grenzenloses Leid in seinem Innern , mußte er doch

befürchten , auch hier auf Unglauben zu stoßen , der

ihn nahezu zum Wahnsinn gebracht hatte .

Er fühlte keineswegs das Bedürfniß nach Zer¬
streuung , denn seine eigenen Gedanken , das unermeßliche

Unglück , welches so plötzlich über ihn hereingebrochen
war , beschäftigten ihn unaufhörlich .

sterlicher Sorgfalt seiner wartete, nicht zu kränken, nahm
Um aber seine Pflegerin, welche mit fast schwe¬

er mechanisch die Schriftstücke und begann zu lesen
Dieselben waren in französischer Sprache abgefaßt und
kaum hatte Rudolf einen Blick auf dieselben geworfen ,

als eine furchtbare Erregung sich seiner bemächtigte .

Die Adresse fast sämmtlicher Briefe und Dokumente
lautete :

99A Son Altesse le Comte de Wallheim . "

Mit fieberhafter Aufregung begann Rudolf zu le¬

zu lesen , je mehr er sich in die Lektüre vertiefte , desto

düstere Schatten umlagerten sein Antlig und als er zu

Ende gelesen , sank er mie betäubt in das Kissen zurück .

„ welch ' schreckliches Geheimuiß , das sich mich

hier offenbart .
(Fortsegung folgt .)

Allerlei .

Brustbild oder Kniestück ? Kürzlich

kami zu einem Photographen in Lübeck ein Bauer aus

dem „ Travemünder Winkel " , und gab dem Wunsche
Ausdruck , sich photographiren zu lassen .

"

„ Wünschen

"
Sie Brustbild oder Kniestück ?" fragte ihn der Künstler .

Mien gode Herr " , antwortete jener treuherzig , wenn

dat nich so düer is , wull id doch gern ' n Bild hebben,
wo der Kopp mit up wär ' ! "

Litteratur .

Als Zierde des Bücherschrankes , als ein sinniges ,
schönes Geschenk zu Geburtstagen sowohl , wie für die

herannahende Weihnachtszeit , dürften unstreitig die bis¬

her erschienenen , prachtvoll gebundenen Jahrgänge der

im In - und Auslande gleich gern gelesenen praktischen

selben ist ein so mannigfaltiger, unterhaltender wie be
Wochenschrift Fürs Haus " gelten . Der Inhalt des =

lehrender , daß Familienleben und Häuslichkeit gleichgroßen

Nutzen davon haben und die geringeAusgabe von 4 Mk.
für den Band hundertfach wieder belohnt wird . Im

Uebrigen sei dringend das Abonnement dieser in jeder

Hinsicht trefflichen und für jede Hausfrau unentbehrlichen
Zeitschrift empfohlen . Fürs Haus " kostet vierteljährlich
nur 1 Mk . und ist durch jede Buchhandlung und Post¬

anstalt zu beziehen .

Anzeigen .

An unsere Lefer !
Mit der Verlagsbuchhandlung der , , öing :

haus ' schen Bearbeitung der neuen deutschen

Reichs -Justizgesetze" haben wir die günstige Ver
einbarung getroffen , der zufolge unsere Abonnenten diese
für den practischen Gebrauch und zum Verständniß für
Jedermann bearbeiteten Handbücher zu nachstehenden ,

beispiellos billigen Preisen beziehen können :
Höinghaus ,

11 "

FP H

Civilprozeß - Ordnung , 3. Aufl ., 455 .
broschirt (statt 4 . 50 Mf .) für Mf . 1. 50

gebund . (statt 5 . - Mt . ) 1 . 80

Strafprozeß -Ordnung , 3. Aufl ., 390 €.
broschirt (statt 3 . - Mt . ) für Mt . 1 . ¬

gebund . (statt 3,50 Mt . ) ff 1 . 25

Konkurs Ordnung . 4. Aufl , 286 Scit .
broschirt (statt 3 . Mt . ) für Mt . 1 . ¬

gebund . (statt 3,50 Mk . ) 1. 25

"

Alle 3 Bände zusammen , broschirt (statt 10,50 ) 3 M

gebunden (statt 12 , - ) 4 ME

Ergänzt und erläutert durch die amtlichen Materialien

der Gesetzgebung sind jedem Bande die Einführungs
gesetze und das Gerichtsverfassungsgesetz , sowie voll
ständige Inhalts - und Sachregister angefügt .

Der Herausgeber Höinghaus , auf dem Gebiete de
Gesetzeskunde wohl erfahren und bewährt , hat bei der

Bearbeitung rein practische Ziele verfolgt , um diese
Aufgabe als eine allgemein verständliche zu gestalten

Sachgemäße Erläuterungen sind , wo nothwendig
den einzelnen Paragraphen beigefügt . Diese Aufgab
enthält daher alles Nöthige , um sich selbst Rat
in allen vorkommenden Fällen zu ver

schaffen . Besondere Vorzüge sind außerdem : sauber
Ausstattung , großer und schöner Druck , sowie absolut
Textcorrectheit . Der so außerordentlich billige Aus
nahme -Preis macht es einem Jeden möglich , sich in

den Besitz dieses Hausschatzes , im wahren Sinne de
Wurtes , zu setzen .

Diese Vergünstigung gilt nur bis zum
1. Januar 1890 . Man wolle sich daher mi

der Ausfüllung des nachstehenden Bestel
scheins becilen und ihn der nächsten Buch

handlung oder direct an die Verlagshand
lung : S . Gerstmann ' s Verlag , N. W
Unter den Linden 61 , zur Ausführun

unter Beifügung des Betrages , übersenden
Die Expedition .

0000000

Bestell Schein .

Unterzeichneter Abonnent dieser Zeitung bestellt hier¬
mit aus dem Verlage S . Gerstmann ' s Verlag in
Berlin N. ww. Unter den Linden 61

zu den angekündigten Ausnahme - Preisen :

Höinghans , Civilprozeß - Ordnung 3. Auflage bro¬

chirt 1,50 gebunden 1. 80 Mt .

"Faßt Euch mein Lieber," entgegnete Thereſe mit Das größte Glück auf Erden 1,00 gebunden1,25 Mt.
freundlicher Stimme .

" Ihr befindet Euch in guter Pflege und werdet
bald gesunden ."

Rudolf warf einen dankenden Blick auf das Mäd¬

chen, dann fielen ihm wider die Ereignisse jener schreck¬
lichen Nacht wieder ins Gedächtniß und er begann
frampshaft zu schluchzen .

Therese sah , daß sie es hier mit einem Unglückli¬
chen zu thun hatte , und versuchte Rudolf sanft zu
trösten .

Doch dieser begann plößlich wieder zu toben und

zu rasen , wand sich krampfhaft im Bette , ohne die

Kraft zu besigen , dasselbe zu verlassen , bis er endlich
abermals in Bewußtlosigkeit verfiel .

Am Morgen des vierten Tages kam Roller , um
sich nach dem Befinden seiner geliebten Therese zu er¬

fundigen .
Als er fortging , übergab er Therese ein Baket

mit Schriften , mit dem Bedeuten , sie möge dieselben
in Verwahrung nehmen .

Das Mädchen legte das Paket in ihren Stübchen
auf einen Schrank .

Von der Anwesenheit des Kranken wußte Roller
nichts , da der Bauer und auch Therese es ihm ver¬

schwiegen hatten , in der Befürchtung , den Unmuth
Rollers zu erwecken .

Rudolf hatte sich mittlerweile etwas erholt , doch
fühlte er sich zu schwach und zu matt , um das Bett zu

verlaſſen.
Therese , welche die Bäuerin aus eigenem Antriebe

in der Wirthschaft half , sann ein Mittel , um die Lan¬
geweile ihres Patienten zu zerstreuen . Außer einer

uralten Bibel fand sich kein Buch im ganzen Hause
Dor .

Das Mädchen hatte das Paket geöffnet und fand

in demselben Schriftstücke in einer fremben Sprache ,

da sie deu Kranken in seinen Phantasien oft in einer
ihr unverständlichen Sprache sprechen gehört hatte , so

gab sie Rudolf die Schriftücke , mit dem Bezeichnen , er

möge sich damit die Zeit vertreiben .

ist nicht Reichthum an Geld und Gut , sondern die

Gesundheit . Viele Kranke erkennen ihre wahre Leiden

nicht und lassen sich als Magenkranke , Blutaime , Bleich¬
und Schwindsüchtige behandeln . Betrachte man nun

bei den meisten Kranken die sich zeigenden Symptome
genauer , so wird man finden , daß Wurmkrankheit die

Hauptrolle spielt ; so manche Medizin wird gegen oben¬
stehende Leiden eingenommen , wäre aber besser ersetzt
durch ein Wurmmittel des rühmlichst bekannten Spezia =

listen Theodor Konetzky in Stein bei Säckingen
Die sichersten Symtome eines an Bandwurm , Spul¬

oder Madenwürmer Leibenden sind : Abgang nudel :.

oder fürbisähnlicher Glieder und sonstiger Würmer ,

sowie Blässe des Gesichts , matter Blick , blaue Ninge

um die Augen , Abmagerung und Verschleimung , stets

belegte Zunge , Verdauungsschwäche , Appetitlosigkeit ab¬
wechselnd mit Heißhunger , Uebelkeiten , Aufstoßen eines
Knäuels bis zum Halse , stärkeres Zusammenfließen des

Speichels im Munde , Magensäure , Sodbrennen , häufiges
Aufstoßen , Schwindel , ofter Kopfschmerz , unregelmäßiger
Stuhlgang , Jucken im After , Koliken , Kollern und

wellenformige Bewegungen , dann stechende , saugende
Schmerzen in den Gedärmen , Herzklopfen , Menstruations¬
störungen . Zahlreiche Atteste aus allen Kantonen be¬

weisen die Vorzüglichkeit der Methode . Dauer der
tur 30 bis 60 Minuten ganz ohne Berufsstörung .
Bei Bestellung ist Alter und Geschlecht des

Patienten anzugeben . Die meisten Kanken , welche
solche Mixtur versuchsweise nahmen , waren von Würmern
geplagt , während ardere damit die dem Körper sehr
dienliche Entfernung aller Unreinigkeiten zu ihrer Zu¬
friedenheit erzielten . Die Kur ist unter Garantie der

Gesundheit vollständig unschädlich .

Gründlichen

Klavierunterricht
Rudolf , welcher seit dem Wiederlangen des Be- ertheilt billigst E . Paulus , Musiklehrer .

07 - Strafprozeß - Ordnung 3. Auflage bro¬

chirt 1,00 gebunden 1,25 Mt .
Konkurs -Ordnung 4. Auflage brochirt

Alle 3 Bände zusammen brochirt für 3 Mark ,
gebunden für 4 Mk .

Ort u . Datum : Name u . Adresse :

Zur Bequemlichkeit der Abonnenten werden Bestel

lungen auch in der Expedition der Neuen Zeitung " an
genommen .

"

000000DEGODODD130000000000000303000

Redaktion , Druck und Verlag von Fritz Drewes , Oldenburg , Rosenstraße 15 .

Obige Werke liegen für die geehrten Leser zur
gefl . Einsicht in der Expedition aus .

PK Rosengers
Ausgewählte Werke .

UOR
Mit 600 Jllustrationen

AGreila A. Schmidhamer

In genau 75 Lieferungen
zum wohlfeilen Preise von

50 Pfennig .
Durch alle Buchhandlungenzu beziehen.

A. Bartlebens derlag in Wien .
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